
zu nr .68 d.U?Eftcria älder Zeitung.
Amtliches.

~ 2lbolf Re eh aus Löhnfeld ist mit Zustimmung des-x̂ qausschusses von mir zum kommissarischen Schöffen-^nl - etreter der Gemeinde Löhnfeld ernannt worden,ströverireiei . Der Landrat : Ulriei.

1897 Marienberg den 16 März 1920.Tgv.-^ r - Bekanntmachung.
N t̂r Abgabe von Betrieosstoff zu Verkehrszmccken.

Vom Reichsamt für Luft - und Krastfahrwesen in Ber-,, wird mir vom Februar ds . Zs . ab allmonatlich einR-triebsstoffkontingent überwiesen.
Die Überweisung für den Monat Februar ist jetzt er-wlat Als Betriebsstoff ist Benzin überwiesen . Der Be¬

triebsstoff ist für folgende Verkehrszwecke bestimmt:1 Kraftfahrzeuge jeder Art von Privaten und .Behör-'den soweit sie zum Verkehr zugelassen sind,-
2 Benzollokomotiven über Tage;
3 Fähren und Motorboote , soweit letztere als Fährenoder zu volkswirtschaftlich wichtigen Beförderungs¬

zwecken dienen , und die damit zusammenhängenden
Umschlagbetriebe in den wenigen Fällen , in denen
sie durch Verbrennungsmotoren angetrieben werden.

Ausgenommen von Ziffer 1— 3 sind jedcch die Fahr-' zeuge folgender Verbrauchergruppen , die Sammel-kontinqente zur selbständigen Bewirtschaftung er¬
halten.

a) Reichswehr (Reichsivehrministerium , Verkehrsabtei¬
lung W 6, Berlin W 9 , Leipziger Straße 5 -7) ;

b)  Sicherheitspolizei ( Reichswehrministerium d . In¬nern , Beschaffungsstelle , Berlin NW 40 . Moltke
straße 8) :

c) Reichspost (Reichspostministerium , Abteilung 1, Ber¬lin W 66 . Leipzigerstraße 15 ) :
!>) Krastverkehrsämter u . gemeinnützige Kraftverkehrs¬

gesellschaften (Fahrabteilung für das Automobilwe¬sen, Berlin W 8 , Krausenstraße 67 -68 . Als gemein¬nützig find solche Gesellschaften zu betrachten , an de¬nen ausschl . Körperschaften des öffentlichen Rechtes
geldlich beteiligt sind:

c) Ärzte und Tierärzte (Kraftfahrvereinigung DeutscherArzte E . V ., Dresden 29 , Lübeckerstraße 91 ) :
f) Reichsmarine (Chef der Admiralität , Berlin W 10.Königin -Augustastraße 38 -42 ) :
g) Reichswasserschutz (Reichswasserschutz des Rechsmi-nisteriums des Innern . Berlin W 9 , Wilhelmstraße

82-96) : - '
h) Echiffahrts -, Umschlag - und Werftbetriebe (Schiff-, fahrtsabteilung beim Reichsverkehrsministerium.Gruppe 2 , Berlin NW , Kronprinzen Ufer 19) .

Die Dienststelle nder staatlichen Wasserbauverwaltung
(Wasserbauümter usw .)» fallen nicht hierunter : diese
werden n . wie vor dJ die Hauptverteilungsstellen
(Regierungspräsidentelvusiv .) versorgt.

Angehörige der GliedstaÄen Bayern , Württemberg u.
Baden müssen sich an ihre Landesregierungen wenden , oa
diese Gliedstaaten wie oben gesagt , besondere Landes¬
kontingente zur selbständigen Bewirtschaftung erhalten... Die Ausgabe erfolgt auf Anordnung des Reichsamts
für Lust- und Kraft wese« ' von der Deutsch -Amerikanischen
Petroleum-Gesellschaft , Benzinabteilung in Frankfurt a.Main « *

Der Betriebsstoff wird zu dem jeweilig festgesetzten
Höchstpreise abgegeben.

Anträge auf Zuweisung von Betriebsstoff sind aufdem vom Reichsamt für Luft - und Kraftfahrwesen vor¬
geschriebenen Formular , das bei der Buchdruckerei P.Plaum , Wiesbaden , Goethestraße 4 , zu haben ist , beimir bis zum 10 . jeden Monats , für die Monate Februarund März ds . Is . auf je besonderen Antrag bis zum25 . ds .Mts . vorzulegen . Später eingehende Anträgewerden nicht berücksichtigt.

Wiesbaden , den 13 .März 1920.
Der Regierungspräsident.2 .-Nr . L . Marienberg , den 22 . März 1920.

Vorstehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen Kennt¬nis Der Landrat : Ulricj.
Tgb .-Nr . K . W . 1879 . Marienberg . 16 . März 1920.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betr . Fortdauer der Kriegswohlfahrtspflege.

Wir geben vorläufig davon Kenntnis , daß wegen Wei¬
tergewährung der Kriegswohlfahrtspflege im nächsten
Wirtschaftsjahr mit den beteiligten Ministerien Ver¬
handlungen schweben , die noch nicht zum Abschluß gelangtsind . Nach dem Beratungsergebnis sollen in folgendenFällen noch Aufwendungen aus der Kriegswohlfahrts¬pflege gemacht und mit Reichsbeihilfen bedacht werden:1. Zuschüsse zu den Mindestsätzen der reichsgesetzlichen

Familienunterstützung,
2. Inlands - und Auslandsflüchtlingsfllrsorge,
3 . Unterstützung an Eltern , uneheliche Kinder , Adop¬

tivkinder und schuldlos geschiedene Ehefrauen von
Gefallenen und Vermißten , wenn sie keine Zuwen¬
dungen aus militärischen Fonds erhalten,

4 . Unterstützungen an Kriegerwitwen und Waisen , die
bereits Hinterbliebenengebührnisse erhalten , fallsdiese geringer sind , als die bisher gewährte Familien¬
unterstützung.

5 . Unterstützung an heeresentlassene Lazarettinsassen,
wenn sie eine Bescheinigung der zuständigen Lazarett¬
verwaltung vorlegen , wonach ihre nicht vorüber¬
gehende Behandlung weiter erforderlich ist , wenn sieweder Familien - noch Erwerbslosenunterstützung be¬
ziehen.

Für alle anderen Fälle , für die bisher aus Mittelnder gemeindlichen Kriegswohlfahrtspslege Aufwendungenerfolgt sind , wird das Reich und höchstwahrscheinlich auchder Staat nach dem 1. April 1920 Beihilfen nicht mehrleisten . Es kann ' hiernach den Gemeinden nur anheim
gestellt werden auf diesen Gebieten die Unterstützungs-tätigkeit einzustellen , oder , wenn dies nicht angängig er¬scheint . die Armenpflege einfetzen zu lassen.

Für die Kriegsbeschädigten und die Empfänger vonInvaliden -, Witwen - und Waisenrenten aus der Inva¬
lidenversicherung und von Verletzten -Renten aus der Un¬
fallversicherung dürfen weiterhin Mittel aus der Kriegs-
wohlfahrtspflcge nicht mehr gezahlt werden.

In welcher Höhe ab 1. 4 . 1920 für die als beihilfe¬fähig anerkannten Zwecke Reichsmittel bereit gestellt wer¬den , ist noch nicht gewiß . Es ist anzunehmen , daß
grundsätzlich die bisherige Regelung beibehalten wird , daßReich . Länder und Gemeinden ie ein Drittel der Kosten
aufzubringen haben . Das Nähere wird der Reichsratfestsetzen.

Wir bemerken ausdrücklich , daß dies das v o rl äu fi ge
Beratungsergebnis ist und die Fortdauer der Kriegs-
wohlsahrtspflege in ihren Einzelheiten noch nicht end¬gültig feststcht . Anzunehmen ist, daß die endgültige Re¬gelung noch im März erfolgt , und wir ersuchen daher,bis zur endgültigen Regelung die dringenden Unter-
stlltzungsfälle in Ihrer Gemeinde auch weiterhin aus der
Kriegswohlfahrtspflege zu berücksichtigen.

Der Vorsitzende der Kriegswohlfahrtspflege : Ulrici.

BekanntmachungenS.AM Hachenburg
Einladung

zu einer Bürgerversammlung auf
Donnerstag , den 1. April 1920,

abends 81/2 Uhr , im Hotel Schmidt hier zwecks Grün¬dung einer Baugeno ffenschaft.
Um zahlreichen Besuch wird gebeten.
Hachenburg , den 29 . März 1920.

Der Bürgermeister : Kappel.
Am Mittwoch , den 31 . März ds .Is . findet in der

Gastwirtschaft Linn Hierselbst gegen Vorzeigung der alten
Abschnitte die Ausgabe der Fleischkarten statt . Reihen¬folge:
von 2 V2—3 Uhr die Karten Nr . 1— 70,
von 3—4 Uhr die Karten Nr . 71 — 210,
von 4 ^ 5 Uhr die Karten Nr . 211 — 350,
von 5— 6 Uhr die Karten Nr . 350 ! bis Schluß.

An den nächstfolgenden Tagen werden keine Fleisch¬karten mehr ausgegeben.
Hachenburg , den 22 . März 1920.

Der Bürgermeister,

Anzeigen.
iS Maurer»
15 Zimmerleule
IS Schreiner

sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Architekt

■ äHÖIIJ.  3 und Bauunternehmer,
Köln -Junkersdorf,

Elektrische Haltestelle : Bogelsangerweg.
Meldungen nimmt entgegen : Pfaff,  Köln.

Jahnstraße 18 , II . Etage.

Für Schreiner
Für meinen Neubau benötige ich etwa

13 Zimnrertüren , 8 Fenster , sowie
etwa 90 qin . Fußboden.

Offerten mit Preis an Rudolf Klöckner , Erbach»erbeten.
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Ans der Treppe stieß sie rnt
ne mehklvgeiid und wimimy
■Wut. dos Schloß bleuu.

ammen ges^Mî !

Mernhaus.
pnsx .rseld -Warnow . 40

r ^Wirtschafterin zusammen,
.von unten kam . „Gnädige
^Sie sagen 's im Hof . Man

„Wv — wo ?"
»An, Turm , hier üb « ^ em Txeppenban ."»ueier miS ?" kreischtWoa aüf . Sie horchte und sah nichts

^rwdram .tehinanM ^ . '
ti « wv fck,'-eni die erste Feuerspritze vonÄof , und ^ leich daraus folgte das Automo-

JeMMy ^ Mjk hem Arzt selber und Klara.t . il en"” S* fci&eu mußten schon viel früher gezündet
^a .- 3̂ * . n * schon Feuer gefall gen haben . Es-vcl !, Betle -lkammer , die brannte und von der aus sich

4g " FI Windeseile über den ganzen Boden verbrei-=, ur eingeschloffenen Hofe herrschte eine furcht-

eew standen „ och inimer viele der Leute untätig,jn hL ,!4 1(i) der Betriebsinspektvr aus der Stadt per Radi»,,; \rere oou Klaras Leuten aus der Ziegelei . Da
Te ' !eiue und Beloiv und Strack und eure Menge

ihrem Ziegelmeister : „Aber , mein Gott,
äehen die Leute denn alle und gucken bloß zu?wird noch Herunterbrennen !"

Arnckliiann . das ist eine böse Sache . Die Leutefi'f.,,, ' .’* 1™ 13  Kmge . Nehmen Sie 's nicht übel , el ist Ihr
E2 ist nur . daß jch's sage . Aber sie hassen ihn

.tz'"idige ^ r„ „ noch viel mehr !"*«, > ü “, zu den Leuten heran : „Aber so
F dein , alles herimterbrennen ? Wenn

bmis wistik, und keiner hülfe Ihnen ?"
' hinzu und flüsterte : „Tut 'S ihr zuliebe!

!e t.m-b
'‘ÜJ1 Ibi tz>H UlU UUt

eil n'r , u,cll 4i e ivieder bei meinem Jungen . Im
\ falU fit UNd “!- " Binden genierte sich doch nicht,

zu halten und die blutigen Watte»

Langsam kam Bewegung in die Massen . Doktor Jenssenwar schon vorn , faßte selbst an und half , ivo er konnte.
Nun galt 's auch die Fabrik zu schiitzeu. Bei der Hitze imHofe sprangen schon einige Fensterscheiben drüben.
„Wo ist denn meine Schwägerin ?" fragte Klara , die sichbisher vergeblich nach Eva umgesehen hatte , die Wirt¬schafterin.
„Eben ivar sie noch hier, " erwiderte diese . „Ich sprachmit ibr !"
„Und Elfer"
„Die wird wohl mit ihr iiiiten sein . Martha sah ich auchschon hier bei den Mägden ."
„Warum Martha ?"
„Na . die schlief doch heute nacht mit der Elfe zusammen ."I » dem Augenblick schlug die Flamme auS dem kleinenFenster des Treppentnrnies.
Angstvoll fragte Klara : „Wo schlief Elfe ? Nicht bei meinerSchwägerin ?"
„Nein , nein , für heute nicht ! Wegen der Gesellschaft !"Klara eilte iveiter und suchte. Da saß Eva auf einem Holz-Haufen und barg das Gesicht in den Händen . o„Eva !"
„Laß mich , laß mich : Ich kann die Flammen nicht sehen!Mein Haus , niein HauS , mein schönes Haus ! Das hat mirder Kerl getan ."
„Wer ?" fragte Klara verständnislos.
„Der Emil , Dein Emil ! Dein Schützling ! Geh ' weg —geh ' weg — ich will Dich nicht sehen !"
„Eva , besinne Dich ! Was redest Du da ! Wo ist Elfe ?"„Elfe ist bei Martha !"
„Und wo ist Martha ?"
„Eben war sie hier !"
„Mit Elfe ?" ,
„Das weiß ich nicht . " 4

5

„Eva , das weißt Du nicht ? Wo Haft Du Dein Kind ?"Jetzt blickte die verängstigte Frau auf . „Das weiß ichnicht ! Mein Gott , ich iveiß doch nichts — nichts , als daß eSbrennt !"
„Gut , so werde ich Elfe suchen ."
Klara wandte sich um . Wo war daS Kind ? Sie fragteieden . Keiner wußte es . Aber Martha batten sie alle aeiebeii.

i

Or,

Die würde doch n :chl ohne das Kind heruntergekommensein.
Da fand sie Martha , jammervoll weinend.
„Ich bin beim Bingert gewesen , ich iveiß nichts von Elfe.Ich war gar nicht oben im Bett , als das Feuer ausbrach ."Klara schrie auf.
„So ist das Kiitd noch oben ?"
„Ick iveiß e? nicht !"
Oben am Fenster des Treppenhauses erschien eine hell »,kleine Gestalt.
„Tame Klara, " ries eine ängstliche Stimme , „ich kanndoch nicht hinunter , hole mich doch !"
„Meine Elfe , mein geliebte ? Kind , ich komme !"
Klara ivollte durch /dge Reihen der Männer Vordringen.Eine Hand schob sie beiseite . Es war die Enrils.
„Ich — tun ! Ich Elfe holen ! Fräulein nicht !"Und er stürzte hinein , die Wendeltreppe hinauf . Si«wichen ihm alle auS , als er über die brennende Treppe nackoben eilte.
Diese gräßliche Wendeltreppe ! Der Gedanke durchbebt«Klarq . Wie iv'ird er sie tragen können?
Eben kani Wilhelm von der Spritze herüber.
„Elfe fehlt ? Elfe !" Auch er ivollte ins HanS stürzen.
Aber viele Hände hielten ihn zurück. „Der Berrückte holtsie . Da ist er ja schon am letzten Treppenabsatz !"
Emils Haar war verbrannt . Aber die klein « Elfriede truger sicher auf dein Arm.
Eben wollte er sie anS dem Fenster reichen , da viel einbrennender Balken ihm von hinten auf die Schulter , und eiließ das Kind niederfallen.

Es hatten viele Hände zngegriffen , imd doch war di«Kleine unsanft ans die Erde ansgeschlagen . Mit einem Wey-laut brach sie zusaiiliileii.

Klara riß sie in ihre Arme und zog sie weiter von denHause fort.
„O Tante Klara , mein Bei » , meist Bei » . Ich kann «S » ichaufsetzeu . Tante Klara !" Mit einem ivimniernden Weinet

blieb Elfriede liegen . In demselben Augenblick stürzte deTrevveubau zusammen . 243 .2-



ßausDersteigsrung.
Im Aufträge des Herrn Wilhelm Schmidt

aus Hachenburg bringe ich am
Mittwoch , den 3h März , abends 87 * Uhr

in der Gastwirtschaft Karl Latsch
das am Alpenröderweg(Borngasse) belegene Wohnhaus
nebst Stall öffentlich meistbietend zur Versteigerung.

Das Haus enthält 2 Wohnungen zu e 4 Zimmern
und Küche.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben
Schaar , Prozetzug ". t.

Herren-Anzüge—Anzug-Stoffe
in prima Ware

blau L̂ alb -Leinen,
Heinöentuch Heinöenflanell,

sowie Hanötuchleinon.
Wilhelm Pickel . Hachenburg

Schokolade
frisch eingetroffen.

Stollwerk Gold. Tafel 10 Mark,
Stollwrrk Haushalt, Taf l 6 30 ,,
Franz. Schokolade, Tafel 13 „
Anton Schneider , 3nh. Derd. Nüster,

Alpenrod . Telef. Post Alpenrod.

Füt unser Büro bei häuften brücken suchen mir
zur Erledigung der Schreibarbeiten und zur Bedie¬
nung des Telephons ein mit Büroarbeiten vertrautes

Emulsin.
Gemerhscfiaft Paulsrod, bau&enbrüchen.

Kaukmünnische Ausbildung.
Am 22 April 1920 beginnt

ein neuer Lehrgang
Die Aufnahme ist am Mittwoch, den 2t . April,

nachm. 2 Uhr. Aufnahmebedingung: Gute Volksschul¬
bildung. insbesondere Sicherheit in der Rechtschreibung.

Anmeldungen wolle man baldigst an die Schul¬
leitung gelangen lassen. Ausführliche Schulprospekt-
werden kostenlos zugesandt.

Kaufmännische privatschule
von Karl Wolf in Siegen.

Pianohaus Berbern.
Ehrhardt(Daqnus.

Pianos erster Marken
: : Harmoniums : :

Sämtliche Mustk-Instrumente.

Gelbst-Gchrreidern
kann

jede Dame
Kleider,Wäsche und alleKindeekleidung
nach den hübschen Modellen,prak10wt-
schläsen und vorzüglich. Schnitten nach

Beyers
Deutsche Moden-Rettung"ul

Vierteljäkrlikb6 mit Schniiibogcn jür nurM. 5.10
25c|t*UniSiek»it,nIos'?J ■o» ftn. bcilar Ot!0 ®?arr . Sri -X

Achtung! Die be-
sten und schönsten elektrischen

Seleuclffungslrörper

U § p u 1n n
wirksamste Saatbeize

zur Vernichtung aller dem Saatgut äußerlich
anhaftenden schädlichen Pilzkeime.

Erprobt gegen: Stein -, (Stink - oder Schmier-) Brand
des Weizens und Dinkels, Fusarium Schneeschimmel
des Roggens u. d. Weizens, Roggenstengelbrand, Streifen
Krankheit der Gerste Gerstenhartbrand, beide Arten von
tzaferflugbrand, Wurzelbrand d. Rüben, Beulenbrand des
Maises. Brennfleckenkrankheitd. Bohnenu. Erbsen usw.

L hä Ilich b i:
Üarl Sinter . fiad )enburg.

Fusttbodeielack
in Büchsen zu l kg. in allen Farben vorrätig.

Karl Dasbach , Progerie, Hachenburg.

Schuh -Schäfte
in Boxrind, Boxkalf und Kalbleder, schwarz und braun

in bester Ausführung bei

Wilh. Völkne r, Sdialllteppgrei, Bachenburg

Mick Juiliel-ZtlltrislMll
mit fester und loser Trommel

am Lager und werden zu billigsten Tagespreisen abgegeben

Karl Baldus » .̂ aGnibuig.

ioer
Empfehle:

: : Blusen-
: Feinden - HM
Unterrock - ^4

Damen - und Kinderstrümpfe
Herrensocken

Mäh- und Strickgarne
: : : : zu sehr vorteilhaften Preisen : : : :

Aug . HMxüer Wive ., GeniifclitaeH,
Gnspel.

Kleiderstoffe
Militärstoffe
Unifornren
Decken
Zeltbahnen
Gumnriinäntel

Mrbt und reinigt

Färberei

Hämmerle
Hacbenburg.

Drucken und Färben v.
selbstgewebtem Leinen
bei schnellster Lieferung.

2 Lehrling
mit guten Schulkeimtnii^
zum Eintritt  in ^
Druckereien Marienbero^

Hachenburg ge such.
Günstige Bedingung,

Buchdruckerei Carl

Kochsalz
Passauer Breiter , Latten
und Dielen . Ia Königsb.
Saatwicken , Kleesamen,
Karbolineum ,Hüttensand

Zementtreppenstufen,
Stallrinnen , Eisenstall- u.
Dachfenster, Kaminschic-
ber, Lärchenholz-Jauche¬
fässer, Estlorkalium, Kai-
nit,Handleitewagen ,Alfa-
Zentrifugen , Nähmaschi¬
nen, Schare für Kultiva¬

toren, Butterfässer,
alles sofort ab Lager liefer¬
bar.

Kroppae, Bafinti. Ingelbad.
Fernsprecher Nr. 8- Amt
Altcnkirchen (2Befterm.V

Kräfze
I jjuuck TSmtouusicMag

Lehrling
f. Ostern gesucht,

Günstige Bedingungen

ßdit.Aliinidch
G . m . b . H.

U )ei &enau - 5icg,

Hobelbielen,
Schleiföielen
Fuffleisten
Dachlatten
Spalierlatten
Tischfüste
Bettfüffe
Schrankfüße
Vertikofüße
Vertikoseiten

Carl Winter
Hachenburg.

6
Be
oh
vic

Po

M

i Tagen
* mit echte. Krätzeseife . Pura“ ge-

heilt . Geruchl.ohn.Berufsstörung.
Pak. f.Kinder M.4.50,f.Erwachs.
M. 6.50, für ältere Fälle M. 10.50,
Doppelpakg. M. 18- .B^ azugeh.

i „Luna“ BlutreinigungsfeePak. M.i3.—,5.50u.10.50.Allein echt durch

gute Luaütät in jeder Vreisl 'age

Karl Dasbach,
Drogerie , 6acdenburg.

Achtung ! Achtung!

Kauft Aitaikiallk
wie Anxfer , Rotansz
Messing , Blei , Zinlr,

Alnrnininm
zu verkaufen.

Wilhelm Neuser , Gießen , ^
# Schillerftrahe 23 p.

j zu hohen Vreisen!
Wilh . Wagner

Hachenburg, Herrnstr.

86Ü6r2-

kstiSDvsii.

clux Artikel
Schiefertafel!

Griffel
Verl . Sie Muster odej

Preis -Angebot,

Josef ßaderma*
Wirges (Westerwald).

0 bIc! oêen 010,11181Rückzhlg.veili
R .Calderarow,Hamdi!i

Metalle
jeder Krt, wie Tupfer , Rotguß,
Messing , Blei , Zink , A .uininiuin

sowie Weißmetalle
Kauft bei Abnahme an Ort und Stelle zu d.n höchsten
Tagespreisen

Fiermcmn Bruch,
Metallwarenhandlung

Liegen i . Wests-, Fernsprecher 1304.

-I » Frauen ! +
Wentl Siß leidexi an innerenB ŝcnwerden

so schreiben Sie an

Frau Zier -Hamacher , Köln -Klettenberg 43.
Manderscheiderstraße 29.

Rückporto erbeten . Spezial -Beliandtung.
Persönliche Besuche von 10—6 Uhr.

Eine von vielen hunderten Danksagungen. Frau’Sch.
in B. schreibt : Besten Dank. Ihr Mitiel wirkte in 3 Tagen.

Mir.Öiicielciffit,KchiWratk ufiu.
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Friedrich Bockius
Elek rische Licht- und Krastanlagen

Hachenburg (Westerwald) .

Sicherheits-Sprengstoffe
für Gruben , Steinbrüche , Stocürodungen,
sowie Zündschnur u. Sprengkapseln,

liefert prompt ab Lager

Zarab Pirftopf NM. HcrWach,
Fernsprecher Amt Selters Nr . 54
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man sieht im Nu,

mit Erdal ist geputzt
der Schuh.
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5<chvorz /  gelB / braun / rotbraun
Alleinhersteller: Werner & Mertz, MaW‘
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